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Jesus spricht: 
"Wenn ihr beten wollt 

und ihr habt einem anderen etwas vorzuwerfen, 
dann vergebt ihm, 

damit auch euer Vater im Himmel euch eure Verfehlungen vergibt.“

GEISTLICHES WORT

Markus 11,25

Deutliche Worte findet Jesus hier im Markus-
evangelium. Beim ersten Lesen kam mir die Frage 
„Können und dürfen wir nicht immer und überall, 
auch ohne vorher viel nachzudenken, ganz spon-
tan zu unserem himmlischen Vater sprechen?“ Ich 
glaube nicht, dass uns Jesus das verwehrt.
Aber wenn ich mir vorstelle, was wir alles von 
Gott erwarten, wie wir ihn täglich um Gesundheit, 
Schutz, Trost und vieles mehr bitten, ist es dann 
nicht gut, dass uns Jesus darauf hinweist, dass 
auch Gott etwas von uns erwartet?
Für Gott hat Vergebung Vorrang vor allem ande-
ren. Es tut gut, immer wieder innezuhalten und uns 
negativer Gefühle von Verletztheit, Groll und Ab-
lehnung bewusst zu werden, die wir möglicherwei-
se gegen andere im Herzen tragen.
Die Psychologie lehrt uns Folgendes, was auch die 
Lebenserfahrung uns sagt: Schlimme Gedanken, 
Rachegefühle, Unversöhnlichkeit und Bitterkeit be-
lasten den, der sie fühlt genauso wie den, auf den 
sie gerichtet sind. So ist Gottes Auftrag zu verge-
ben, ein Ausdruck seiner großen Fürsorge für uns.
Im Stichwortverzeichnis der Bibel tauchen bei dem 
Wort „Vergebung“ viele Hinweise auf Textstellen 

im Alten und im Neuen Testament sowohl zu gött-
licher Gnade als auch zu menschlichem Verzeihen 
auf. Dabei fällt auf, dass unter dem Hinweis "Gna-
de“ sehr viel mehr Verweise stehen als unter "Ver-
zeihung“. Ich lese daraus, welches Gewicht die 
Gnade Gottes für unser Leben hat, und wie seine 
Vergebung unendlich reicher und vollkommener 
ist als das Verzeihen, das wir Menschen zustande 
bringen.
Denn Vergeben ist schwer, besonders wenn uns 
eine Verletzung ganz tief getroffen und vielleicht 
sprachlos gemacht hat. Wenn wir dann aber Worte 
gefunden haben, die den anderen Menschen errei-
chen, gibt es eine neue Chance für das Miteinan-
der. Wir alle haben das wohl schon erfahren.
Helfen kann uns dabei das Gebet. Gott spricht 
dem, der vergibt, Vergebung zu. Und zugleich gilt: 
Wenn die heilende Kraft Gottes bei uns ankommt, 
können auch wir vergeben. Manchmal geht das 
nicht gleich und es bedarf vieler Gebete. Und so 
lassen sie uns geduldig und zuversichtlich bleiben 
und dem Rat des Paulus folgen: „Seid...beharrlich 
im Gebet.“ (Röm 12,12 Lutherbibel)

Monatsspruch Februar

Ute Senkowski
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von Palmsonntag bis ostern

Palmsonntag mit lebendigem Esel
„Hosianna! Gelobt sei, der da kommt in dem Namen 
des Herrn, der König von Israel!“ – So lautet der Ruf am 
Palmsonntag, mit dem wir im Gottesdienst am 20. März 
um 11.00 Uhr den triumphalen Einzug Jesu in Jerusalem 
feiern. Wir wollen dies gemeinsam tun: Groß und klein, 
jung und alt. Zu unser aller Freude wird uns wiederum 
ein langohriger Besucher unterstützen: Ein Esel vom In-
stitut für soziales Lernen mit Tieren aus der Wedemark. 
Nach dem Gottesdienst besteht die Möglichkeit, beim 
Kirchenkaffee noch zu verweilen und den Esel zu strei-
cheln. 

Musik in der Karwoche
In Erinnerung an die letzten sieben Worte Jesu am 
Kreuz hat der Komponist Joseph Haydn (1732-1809) 
ein wunderschönes Streichquartett geschrieben. Es 
eröffnet einen ganz eigenen Zugang zu der Passion 
unseres Erlösers. Das Streichquartett ViaArtis wird 
dieses Werk am Dienstag den 22. März um 19.00 Uhr 
in der Lukaskirche aufführen. Einige wenige Hinweise, 
auf welche Worte die Musik jeweils Bezug nimmt, wird 
es geben. Der Eintritt ist frei, um eine Spende wird ge-
beten.

Tischabendmahl an Gründonnerstag
Wir feiern an Gründonnerstag, den 24. März um 19.00 
Uhr an den Tischen im Großen Saal das letzte Abend-
mahl Jesu mit seinen Jüngern und erfahren christliche 
Gemeinschaft. Gerade in Anbetracht seines Todes 
nimmt Christus uns mit hinein in den neuen Bund der 
Liebe Gottes. Der Gottesdienst ist nicht von einer trau-
rigen Stimmung getragen, sondern betont die Gemein-
schaft mit Jesus Christus und untereinander. Der Lukas-
Chor unter der Leitung von Gerhard Hagedorn wird beim 
Tischabendmahl mitwirken. – Im Anschluss an den Got-
tesdienst wollen wir die Gemeinschaft nachklingen las-
sen und gemeinsam zu Abend essen.

Gottesdienst am Karfreitag
Im Gottesdienst am Karfreitag, den 25. März um 10.00 
Uhr denken wir an die Kreuzigung und den Tod Jesu Chri-
sti. In ihm setzt sich der Gott, an den wir glauben, dem 
Leiden aus. Dies in seiner Tiefe zu bedenken und der bi-
blischen Rede vom Tod Jesu „für uns“ nachzuspüren, ist 
das Anliegen dieses Feiertags. Nur an diesem Tag gibt es 
übrigens das alte schwarze Antependium von 1901 in der 
Lukaskirche zu bewundern: Auch wenn das Schwarz die 
Grundfarbe ist, so lassen sich die Farben des Regenbo-
gens auf dem altehrwürdigen Textil doch ausmachen.

Festgottesdienst am Ostersonntag
„Der Herr ist auferstanden, er ist wahrhaftig auferstan-
den!“ Fröhlich und festlich feiern wir die Auferweckung 
Jesu Christi von den Toten als ein Geschehen, das uns 
zugute kommt. Das älteste Zeugnis für die Botschaft 
von der Auferstehung steht beim Apostel Paulus, der 
in 1. Kor 15,3-8 die Gemeinde an eine Überlieferung 
erinnert, die er selber empfangen hat. Sie bezeugt, 
„dass Christus gestorben ist für unsere Sünden nach 
der Schrift; und dass er begraben worden ist; und dass 
er auferstanden ist am dritten Tag nach der Schrift; und 
dass er erschienen ist dem Kephas (=Petrus), danach 
den Zwölfen...“ In diesem Festgottesdienst am Oster-
sonntag, den 27. März um 10.00 Uhr mit der Feier des 
heiligen Abendmahls tragen wir die neue Osterkerze 
in die Kirche hinein, die Sinnbild dafür ist, dass Jesus 
Christus lebt und in seiner Gemeinde gegenwärtig ist.

Familiengottesdienst am Ostermontag (s. S. 7)

Zeitumstellung
In diesem Frühjahr fällt die Zeitumstellung 
in die Osternacht. Nicht vergessen: In der 
Nacht zum 27. März wird um 2.00 Uhr der 
Zeiger um eine Stunde vorgestellt. Für den 
Schlaf bleibt eine Stunde weniger als sonst.
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07.02.

 
 
 

Estomihi

 
 
 

10.00 Uhr 

 
 
15.00 Uhr

Abschlussgottesdienst zur 
Ökumenischen Bibelwoche mit 
Lukas-Chor und Abendmahl 
(Traubensaft)

Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt 
 
 

Pn. Neukirch
14.02. Invokavit 10.00 Uhr Gottesdienst P. Dr. Burandt
21.02. Reminiszere 10.00 Uhr Gottesdienst Militärdekan i. R. Jung
28.02. Okuli 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst

Ostgottesdienst

P. Dr. Burandt

P. Ehricht
06.03. Lätare 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl (Wein)

Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Burandt

Pn. Neukirch
13.03. 
 

Judika 
 

10.00 Uhr 
 

Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden

Dn. Siegmund 
 

20.03. Palmsonntag 11.00 Uhr Gottesdienst für Jung und Alt mit 
lebendigem Esel und Palmzweigen

P. Dr. Burandt 
und Team

24.03 
. 

Gründonnerstag 
 

19.00 Uhr
 

Tischabendmahl (Traubensaft) mit 
Lukas-Chor und anschließendem 
Abendessen

P. Dr. Burandt 
 

25.03. Karfreitag 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Wein) P. Dr. Burandt
27.03 
.

Ostern 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl 
(Traubensaft)

P. Dr. Burandt 

28.03. Ostermontag 10.00 Uhr Familiengottesdienst und 
anschließende Ostereiersuche

Dn. Siegmund 

03.04. Quasimodogeniti 10.00 Uhr

15.00 Uhr

Gottesdienst

Gehörlosengottesdienst

P. Dr. Neukirch

Pn. Neukirch

Gottesdienste 

Nach dem Sonntagsgottesdienst sind Sie herzlich zu einer Tasse Kaffee eingeladen.
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kinder

Alaaf und Helau!
Herzliche Einladung zur Faschings- 
party für alle Kinder unserer Ge-
meinde am Mittwoch, 3. Februar 
von 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr im 

Gewölbekeller! Faschingsparty, das 
heißt: Tanzen, mit dem Popo wackeln, 

in die Luft springen und dazu klat-
schen, das heißt: Polonaise durch 
unser Gemeindehaus, das heißt: Ko-

stümvorstellung, das heißt: Tanzspiele 
und viele tolle Musikhits. Außerdem gibt 
es Leckereien und vielleicht sind auch 
die Kinder aus dem Kinderhaus „Karlot-
to“ wieder dabei. Wir freuen uns auf viele 

bunte und          	lustig verkleidete Kinder! 
Elke Siegmund, Diakonin und Team

Film ab!
Hallo Kinder! Im Februar gibt es wieder unser 
Kinderkino in Lukas. Wir treffen uns am Frei-
tag, 19. Februar von 16.15 Uhr bis 18.00 Uhr 
im Kinder- und Hortraum unserer Gemeinde. 
Welchen sehenswerten Film das Kinderkino-
Team für diesen Monat ausgesucht hat, wird 

noch nicht verraten. Kommt doch vorbei und seht selbst! 
Auf jeden Fall gibt es wieder Popcorn und Apfelschorle für 
den leiblichen Genuss. Elke Siegmund, Diakonin und das 
Team freuen sich auf Euch!

Vorschau auf die Freizeiten 2016
Freizeit in den Osterferien:
Liebe Kinder und liebe Eltern! Wir fahren wieder auf 
Kinderfreizeit nach Hambühren und dort wird - wie im-
mer in den Osterferien - so richtig was los sein: Die 
Kinder können sich freuen auf den kunterbunten Kin-
dermorgen, auf Spiel und Spaß, auch auf Ausflüge 

nach Celle, ein großes Freigelände zum Toben, Hütten 
bauen, erkunden und Fußballspielen, Aktionen wie der 
Kennenlernabend, viele Spiele, eine Duschparty, das 
Kinderkino, unser Bingospiel, tolle Basteleien, ein Ab-
schlussfest und ganz viel christliche Gemeinschaft. Das 
Thema „Erde, Wasser, Luft und Feuer“ wird uns durch 
die Woche begleiten. Mit den vier Elementen wollen wir 
uns auf eine spannende Erlebnisreise begeben und Na-
tur und Umwelt erkunden und dabei erfahren, was das 
auch mit der Bibel zu tun hat. Das klingt doch richtig 
spannend, oder? Also, wenn das nichts ist! Möchtet Ihr 
dabei sein? Hier nun alle Infos auf einen Blick:
Ort:			   Schullandheim in Hambühren
			   mit Vollverpflegung
Thema:			  Erde, Wasser, Luft und Feuer
Zeit:			   19. bis 24. März
Kosten:			  140,- Euro
Unterkunft:		  Drei -und Vierbettzimmer
Anmeldeschluss:	 29. Februar 
Der Termin für den Elternabend wird schriftlich mitgeteilt 
und Sie erhalten nach der Anmeldung eine schriftliche 
Eingangsbestätigung. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. 
Die Vergabe der Plätze erfolgt in der Reihenfolge der ein-
gegangenen Anmeldungen.

Freizeit in den Sommerferien:
Liebe Jugendliche, unsere sechstägige Sommerfreizeit 
steht unter dem Thema: „Anstiftung zum Frieden“. Euch 
erwarten im Antikriegshaus in Sievershausen bei Lehr-
te sechs erlebnisreiche Tage. Wir wollen die freie Zeit 
nutzen und die Seele baumeln lassen und die Ferien 
genießen, christliche Gemeinschaft erleben, Ausflüge 
machen, Spiel- und Sportangebote nutzen, grillen, ge-
meinsam essen, schwimmen gehen, Andachten feiern 
und in Workshops dem Thema: „Anstiftung zum Frie-
den“ auf die Spur kommen. Eine spannende, lustige, 
abwechslungsreiche und erlebnisreiche Zeit erwartet 
Euch. Los gehts: Also anmelden und dabei sein!
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kinder und jugend

Ort:		     Antikriegshaus Sievershausen bei Lehrte
Thema:		    Anstiftung zum Frieden
Datum:		     24. bis 29. Juni
Kosten:		    140,- Euro
Unterkunft:	    in Mehrbettzimmern
Anmeldeschluss:  29. Februar
Der Termin des Elternabends, der vor der Freizeit durch-
geführt wird, wird mit der Bestätigung der Anmeldung be-
kannt gegeben. 
Elke Siegmund, Diakonin und die Freizeit-Teams freuen 
sich auf reges Interesse, auf Eure Anmeldungen und 
natürlich auch auf die Freizeiten.

Einladung zum Vorstellungsgottesdienst
Wie schnell doch die Zeit vergeht! Im September 2014 
haben die Jugendlichen mit dem Vorkonfirmandenunter-
richt begonnen und am 22. Mai werden nun 17 Konfirman-
dinnen und Konfirmanden konfirmiert. Viele Glaubensthe-
men haben wir in den eineinhalb Jahren erarbeitet und 
besprochen, Aktionen, Frühstücke, Gottesdienstbesuche 
und Spieleabende durchgeführt. Wir sind auf Freizeiten 
gefahren und haben viele intensive Konfirmandenstunden 
miteinander erlebt. Mitte Februar geht es nun noch einmal 
auf Konfirmandenfreizeit nach Hambühren, wo wir unter 
anderem unseren Vorstellungsgottesdienst zum Thema 
„Vaterunser“ vorbereiten werden. Im Vorstellungsgottes-
dienst am Sonntag, 13. März um 10.00 Uhr werden die Ju-
gendlichen ihre Sicht der Dinge zum Thema Glaube, Bibel 
und dem entsprechenden Thema der Gemeinde vorstel-
len. Eine spannende und jugendgemäße Auseinanderset-
zung zum Thema des Vaterunsers wird auf jeden Fall die 
Grundlage bilden. Darauf können wir uns sicherlich schon 
freuen. Und so laden wir die Gemeinde herzlich zum Vor-
stellungsgottesdienst ein und die Gruppe und das Team 
freuen sich, wenn die Gemeinde die Jugendlichen in die-
sem besonderen Gottesdienst zahlreich begleiten wird.
Elke Siegmund, Diakonin und Team

Kindergruppe am Mittwoch
Hallo, liebe Kinder! Wo seid Ihr denn alle? Wir warten auf 
Euch! Wir freuen uns auf Euch! Und laden Euch herzlich 
zu unserer Kindergruppe ein, die sich immer mittwochs 
von 16.00 Uhr bis 17.00 Uhr im Kinder- und Hortraum 
trifft. Wir brauchen aber dringend Verstärkung, denn 
alles macht viel mehr Spaß, wenn viele Kinder dabei 
sind. Wobei denn? Also: Beim Spielen, Basteln, Singen, 
gemeinsamen Essen, beim Karten stempeln, beim Ge-
schichten hören, Film gucken, beim Abschlusskreis, und, 
und, und,… Alle Kinder im Alter von fünf bis zehn Jahren 
sind eingeladen, mal herein zu schnuppern und dabei 
zu sein!  Kommt einfach vorbei, es ist keine Anmeldung 
erforderlich!
Elke Siegmund, Diakonin und Team 

Familiengottesdienst am Ostermontag
Es ist schrecklich, wie die Menschen 
Jesus am Karfreitag am Kreuz getötet 
haben. Aber wir wissen, dass die Ge-
schichte mit Jesus damit nicht zu Ende 
ist und müssen nicht traurig sein. Gott 

hat Jesus aus dem Tod zu sich geholt. Da sind auch seine 
Freunde und Freundinnen und alle seine Mitstreiterinnen 
und Mitstreiter, die ganz traurig waren, wieder fröhlich ge-
worden und haben neuen Mut und neue Hoffnung für sich 
gefasst. Wir dürfen gewiss sein: Nun ist der Tod für uns 
Menschen nicht mehr das Ende. Wie Jesus, so wird Gott 
auch uns später zu sich holen. Und so wollen wir am 
Ostermontag, 28. März um 10.00 Uhr einen fröhlichen 
und bunten Familiengottesdienst feiern, in dem sichtbar 
und hörbar wird: „Halleluja, es ist Ostern. Halleluja, Jesus 
lebt!“ Natürlich gibt es nach dem Gottesdienst ein span-
nendes Ostereiersuchen im Gemeindehaus und auf dem 
Spielplatz für alle Kinder. Wir freuen uns auf eine leben-
dige Gottesdienstgemeinde Klein und Groß! Elke Sieg-
mund, Diakonin und Team
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KINDER

Samstag, 
05.03.2016
von 14.00 bis 16.00 Uhr
Kindertagesstätte Lukaskirche
Möchten Sie etwas verkaufen und einen Tisch reservieren?

Dann melden Sie sich bitte unter
Telefon 59 08 351.

(pro Tisch 5,50 Euro und ein selbst gebackener Kuchen)

Buchtipp des Monats
Titel: 			   Otto - die kleine Spinne 
Autor/Illustrator: 	 Guido van Genechten 
Herausgeber:		A  ylin Keller
Verlag: 			T  alisa Kinderbuch-Verlag (2015) 

Otto ist eine sehr liebe 
kleine Spinne. Leider 
weiß das niemand, 
denn alle haben Angst, 
fliehen oder ekeln sich 
vor ihm. Dabei hat Otto 
heute Geburtstag und 
möchte nur seinen Ge-
burtstagskuchen mit 
den anderen Tieren tei-

len. Ein Bilderbuch gegen Vorurteile, für mehr Toleranz im 
Umgang miteinander. Der Text wird in diesem Buch auch 
ins Arabische, Bulgarische, Chinesische, Englische, Fran-
zösische, Italienische, Polnische, Rumänische, Spanische 
und Türkische übersetzt. Für Kinder ab 3 Jahre. Auch für 
den mehrsprachigen Einsatz in Kindergarten und Schule.

Zum Ausprobieren
Wusstet Ihr schon, dass man mit Trinkgläsern Töne er-
zeugen und sogar Musik machen kann? Versucht es doch 
selber einmal!

Freie Hortplätze
Es gibt noch freie Plätze für Schulkinder der 1. oder 
2. Klasse. Zurzeit sind wir in der Hortgruppe fünfzehn 
Jungs und zwei Mädchen, die sich auf weitere Gesell-
schaft freuen. Sie haben noch keinen Hortplatz für Ihr 
Kind? Ihr Kind geht in die 1. oder 2. Klasse der Bonifati-
us-, Comenius-, Welfen- oder Rosa-Park- Schule? Das 
erwartet Ihr Kind bei uns: In den Sommerferien findet 
eine vierzehntägige Betreuung statt und während der 
Oster- und Herbstferien ist die Betreuung durchgängig. 
Zwischen Weihnachten und Neujahr bleibt die Kita ge-
schlossen, sowie auch vier Wochen in den Sommerferi-
en. In den Ferien unternehmen wir tolle Ausflüge! Unsere 
Betreuung außerhalb der Ferien ist täglich von 12.00 bis 
16.30 Uhr mit Spätdienst. In den Schulzeiten gibt es Zeit 
für Spiele draußen und wenn das Wetter nicht mitspielt, 
gibt es andere Aktivitäten in verschiedenen Räumen und 
im schönen großen Lichthof. Unsere Betreuung endet 
nach der zweiten Grundschulklasse. Wenn Sie Interesse 
haben, kommen Sie doch einfach mal vorbei oder rufen 
Sie uns an! Kita: 0511/353937-35 oder Gemeindebüro: 
0511/353937-30.
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Lukas in bildern

Krippenspiel am Heiligen Abend				             Adventskonzert der Flötengruppen

Konzert Raggio di Sol					              Unser Lukas-Chor			            Fotos (4): Redaktion
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geistliches leben 

Gesprächskreis
Der nächste Gesprächskreis findet am Donners-
tag, 11. Februar um 18.00 Uhr als Nachgespräch 
zur Bibelwoche über den Propheten Sacharja 
statt. Am Donnerstag, 10. März um 18.00 Uhr 

lautet das Thema: Das Konstanzer Konzil (1414-1418) 
– ein Vorläufer der Reformation? Einführung und Ge-
sprächsleitung: P. Dr. Burandt

Gemeinsam Bibel lesen
An jedem zweiten und vierten Montag 
im Monat findet ein gemeinsames Bibel- 
lesen zum Thema der Predigt des nächs-

ten Sonntags statt. In den Ferien und an Feiertagen fällt 
das Treffen aus. Der Kreis um Abayomi Bankole trifft 
sich jeweils um 19.30 Uhr. Sie sind herzlich eingeladen. 

Ökumenische Bibelwoche 
Vom 31. Januar bis 7. Februar wollen wir uns wieder ge-
meinsam mit der katholischen Pfarrgemeinde St. Joseph 
in einer Ökumenischen Bibelwoche einem biblischen 
Buch widmen. „Augen auf und durch!“ lautet die Über-
schrift für die ökumenische Bibelwoche, in der wir uns mit 
Texten aus dem Buch des Propheten Sacharja beschäf-
tigen werden. Dieser Prophet, der ca. 520 vor Christus 
gewirkt hat, ist so unbekannt, dass wir uns – ohne Vor-
kenntnisse belastet – ganz neugierig und unbefangen den 
Texten zuwenden können. Die Kinder der Lukaskirche al-
lerdings könnten sich an Sacharja erinnern. Denn er spielt 
eine zentrale Rolle beim Gottesdienst am Palmsonntag 
mit lebendigem Esel. Da erklingt nämlich aus Sacharja 
der Satz: „Fürchte dich nicht, du Tochter Zion! Siehe dein 
König kommt und reitet auf einem Eselsfüllen.“ Sacharja 
sagt Heil und Frieden an - und er berichtet von verschie-
denen merkwürdigen Visionen. Ob er auch uns heute 
noch etwas sagen kann? Kommen Sie zu den Gottes-
diensten zu Beginn (31. Januar) und am Ende (7. Februar) 

der Bibelwoche sowie zu den Gesprächsabenden, die in 
der dazwischen liegenden Woche an wechselnden Orten 
stattfinden: Am Montag, den 1. Februar und Mittwoch, 
den 3. Februar werden wir in der Cella St. Benedikt in der 
Voßstraße zu Gast sein. Am Dienstag, den 2. Februar, 
Donnerstag, den 4. Februar und Freitag den 5. Februar. 
finden die Gesprächsabende in den Räumlichkeiten un-
serer Lukasgemeinde statt. Beginn ist jeweils 19.00 Uhr. 
Beachten Sie bitte auch unser Plakat auf Seite 11 dieses 
Gemeindebriefs. Im Namen des Teams lädt Sie ein und 
grüßt Sie Ihr P. Dr. Burandt

Vorbereitung 50 Jahre neue Lukaskirche
Das Jahr 2017 wird uns das große Reformationsjubi-
läum bescheren mit dem Gedenken an die Veröffentli-
chung von Martin Luthers 95 Thesen vor 500 Jahren. 
Aber wir in unserer Gemeinde werden auch noch ein 
anderes Jubiläum bedenken: Die Weihe unserer neuen 
Lukaskirche vor 50 Jahren! Am 17. und 18. Juni 2017 
wird es aus diesem Anlass ein besonderes Fest geben. 
Interessierte sind herzlich eingeladen zu der bisherigen 
Vorbereitungsrunde dazu zu stoßen. Das nächste Tref-
fen findet am Dienstag den 1. März um 19.30 Uhr statt.

weil unsere Gemeinschaft Unter-
stützung verdient, gerade auch 
durch die Institution eines För-
dervereins.

Viele Grüße

Euer P. Dr. B. Burandt

Helfen Sie mit!
Treten auch Sie dem Förderverein bei!

e

 Ich bin ein Lukasfreund,



11

HEIMKIRCHE Nr. 1 - 2016

Ökumenische Bibelwoche
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geistliches leben

Warum Glauben? – Glaubenskurs im April!
In der Kirche ist vom „Glauben“ viel die Rede. Aber 
was ist damit gemeint? Dieser Frage will ein Kurs an 
vier Abenden im April nachspüren. Der Titel WARUM 
GLAUBEN? nimmt die zentrale Frage nach der Be-
deutung des Glaubens auf. Der Kurs richtet sich an 
Menschen, die den Bezug zum christlichen Glauben 
verloren haben oder wenig darüber wissen. Der Kurs 
wird menschliche Grunderfahrungen zur Sprache brin-
gen und sie aus dem Blickwinkel zentraler biblischer 
Texte beleuchten. Ganz verschiedene Methoden der 
Erwachsenenbildung kommen dabei zum Tragen. Der 
Kurs kann auch der Vorbereitung auf die eigene Taufe 
dienen. – Die ungefähr zweistündigen Treffen finden 
am 18., 20., 25. und 27. April jeweils um 19.00 Uhr im 
Martin-Luther-Raum statt, für ein kleines Abendbrot ist 
gesorgt. Bitte melden Sie sich bei Interesse schon jetzt 
im Gemeindebüro an oder wenden Sie sich bei Rück-
fragen an P. Dr. Burandt

Tauffest am Pfingstmontag
Sie möchten Ihr Kind taufen und suchen nach einem 
passenden Rahmen? Dann ist unser Angebot genau 
richtig! Seit einigen Jahren haben wir viel Freude da-
ran, am Pfingstmontag einen besonderen Gottesdienst 
zu feiern und anschließend zu einem Mittagessen für 
die Taufgesellschaften einzuladen. Unser Tauffest 
am Pfingstmontag, 16. Mai, beginnt um 11.00 Uhr mit 
einem abwechslungsreichen Gottesdienst und an-
schließend gibt es ein Mittagessen für alle Gäste. Auch 
ein Kaffeetrinken gehört dazu. Bitten wenden Sie sich 
bei Interesse an das Gemeindebüro!

Lange Nacht der Kirchen am 9. September
Am 9. September startet die nächste Lange Nacht der 
Kirchen in Hannover. Sollen wir uns als Thema dem 
Jubiläum von Vahrenwald (750 Jahre in diesem Jahr) 
zuwenden? Oder sollen wir versuchen, das Thema der 

Lutherdekade „Reformation und Eine Welt“ mit Leben 
zu füllen? Oder gibt es noch andere Vorschläge? Wer 
Zeit und Lust hat, Ideen und Pläne für die Lange Nacht 
der Kirchen einzubringen, ist herzlich eingeladen zu 
einem Treffen am Dienstag, den 16. Februar um 19.30 
Uhr. In der Hoffnung auf ein munteres und fruchtbares 
Treffen grüßt Ihr P. Dr. Burandt

Treffen Gustav-Adolf-Werk Hannover
Richard F. Vlasák, junger Stipendiat des Gustav-Adolf-
Werk in Leipzig, wird am 15. Februar um 17.00 Uhr im 
Gemeindezentrum der Lukaskirche (Martin-Luther-Saal) 
zu Gast sein. Er forscht an der Leipziger Universität über 
Johann Hus, Vor-Reformator aus Prag. Über ihn wird er 
auch den Vortrag "Jan Hus und die Böhmischen Brüder: 
Über Geschichte, Tradition und Zukunft der ältesten refor-
matorischen Kirche in Europa" halten. Jan Hus wird auch 
als der "Reformator der Wahrheit" bezeichnet. Er hielt an 
seiner Theologie fest, trotz Anklagen und Todesurteil. Die 
Kirche der "Böhmischen Brüder" in Tschechien folgte ihm 
und blieb durch die gesamte Zeit der Sowjetunion bis in 
die heutigen Tage ihrer protestantischen Haltung treu. 
Herzliche Einladung zum Vortrag!

Bethel-Sammlung
Wir sammeln zugunsten der von Bodelschwinghschen 
Stiftungen in Bethel gut erhaltene und noch tragbare 
Kleidung und Schuhe sowie Handtaschen, Plüschtiere, 
Pelze und Federbetten. Ihre Sachspenden geben Sie bit-
te vom 8. bis 14. März in der Zeit von 8.00 bis 16.00 Uhr 
im Gemeindehaus, Eingang Göhrdestraße, ab.
Vielen Dank.

Schreiben in Lukas
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lukas aktiv

Dank für Ihre Spenden
Liebe Gemeindeglieder, für Ihre freundlichen Spenden für 
die Aktion "Brot für die Welt" sowie für Ihre freiwillige Ge-
meindespende zugunsten einer neuen Schließanlage für 
unser Gemeindezentrum und für die Kirchenmusik dan-
ken wir Ihnen sehr herzlich. Leider können wir Ihnen noch 
keine Auskunft über die Spendenhöhe geben, da uns die 
Zahlen vom Stadtkirchenverband noch nicht vorliegen. 
Wir werden diese Information zu einem späteren Zeit-
punkt gern nachholen. Erfahrungsgemäß werden jedoch 
auch Spenden, die noch im weiteren Verlauf des Jahres 
eingehen, dringend für die geplante Neuanschaffung 
benötigt. Es grüßt Sie herzlich der Kirchenvorstand der 
Ev.-luth. Lukaskirchengemeinde

Nützliches und unnützes Osterwissen
→ Ostern feiern wir nicht an einem festen Datum. Denn: 
Im Jahr 325 wurde auf dem Konzil von Nicäa festgelegt, 
dass Ostern stets auf den ersten Sonntag nach dem er-
sten Frühlingsvollmond fällt. Die möglichen Termine lie-
gen zwischen dem 22. März und dem 25 April.
→ Woher der Begriff "Ostern" kommt, ist nicht eindeu-
tig geklärt. Eine Variante besagt, Ostern leitet sich von 
Osten ab. Denn die Frauen, die am leeren Grab stan-
den, blickten nach Osten, wo die Sonne aufgeht. Der 
Sonnenaufgang gilt außerdem als 
christliches Symbol für die Auferste-
hung. Nach anderer Lesart wurde 
der Begriff "Ostern" von der (nach 
heutigem Forschungsstand umstrit-
tenen) germanischen Frühlingsgöt-
tin "Ostara" abgeleitet.
→ 213 Millionen Schoko-Osterhasen 
wurden im Jahr 2015 in Deutschland 
hergestellt - viel mehr als Schoko-
Weihnachtsmänner (146 Millionen 
Stück).

Kreatives Schreiben im November
Bereits zum vierten Mal traf sich am 14. November letz-
ten Jahres im Konfimandenraum eine Gruppe schreib-
freudiger Frauen. Um sich dem Thema ZEIT zu widmen, 
gab Ute Senkowski viele, methodisch aufeinander auf-
bauende und sehr anregende Schreibimpulse. Zum Bei-
spiel wurden zum Thema „Beschreibung einer Stunde 
in meinem Leben“ humorvolle, aber auch kontemplative 
Texte verfasst. Bei der Realisation der eher autobio-
grafischen Aufgabe, sich an die Kindheit erinnernd den 
JahresZEITen zu widmen, entstanden berührende Ge-
schichten aus der KinderZEIT. Eine Auswahl einzelner 
Zeilen aus ZEITgenössischen Gedichten regte an, sich 
auch mit der Begrenztheit und Kostbarkeit von Lebens-
ZEIT zu beschäftigen.
Zuletzt wurde der Blick schreibend auf die Zukunft ge-
richtet. Der Schreibanstoß wurde aus dem Begriff Zu-
kunft selbst entwickelt. Worauf sich freie, knappe und 
doch aussagefähige Gedichte ergaben, deren Inhalte 
sich bang, erwartungsvoll, utopisch oder freudig erwar-
tend ans Kommende richteten. Wie schon in den Treffen 
davor, konnte jede Teilnehmerin ihre Abfassung vorle-
sen, denn erst dadurch, so Ute Senkowski, werden die 
Texte wirklich lebendig. Goethe schreibt in einem Brief 
1822: „Man sagt immer, die Lebenszeit ist kurz; allein 
der Mensch kann viel leisten, wenn er sie recht zu be-
nützen weiß.“ Das Schreiben in Lukas war eine rundum 
gut genutzte, ausgefüllte und vor allem Nachmittags-
ZEIT.
Örmi Schneider-Walkenbach

Schreiben in Lukas
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Lukas Aktiv

kundet werden. Wir freuen uns immer noch auf weitere 
interessierte „Leseratten“, die Lust und Zeit haben, sich 
einmal anders auf ein Buch einzulassen, auch andere 
Sichtweisen im Gespräch zu erfahren und neue Erkennt-
nisse zu bekommen. Und so laden wir herzlich ein für 
den jeweils 2. Montag im Monat, das heißt, wir treffen 
uns an den Montagen 8. Februar und 14. März, jeweils 
von 19.30 Uhr bis ca. 21.00 Uhr. Mitzubringen sind nur 
Mut und Spaß am Lesen sowie am gemeinsamen Aus-
tausch: Wir wollen uns gemeinsam auf den Weg ma-
chen, voneinander hören und miteinander ins Gespräch 
kommen. Weitere Infos bei Ute Senkowski und Elke 
Siegmund, Diak.

Unser Seniorenkreis – herzliche Einladung!
Seit einiger Zeit hat der Seniorenkreis unserer Lukas-
gemeinde eine neue Struktur und eine neue Leitung. 
Der Kreis trifft sich im Regelfall alle vierzehn Tage um 
14.30 Uhr im Martin-Luther-Raum. Kaffeetrinken, Aus-
tausch und Gespräche untereinander bestimmen die 
erste Stunde, während es in der zweiten Stunde um 
ein Thema, einen Gast, der etwas vorträgt, oder eine 
Aktivität geht. Dies geht vom Puppentheater der Po-
lizei über das Nachdenken zu einem biblischen Text 
bis zu Lichtbildervorträgen über Kuba. Die Leitung des 
Kreises liegt bei Frau Eleonore Garbe, Frau Beate von 
Hahn und P. Dr. Bogislav Burandt. Sie beraten und be-
schließen die Termine und vertreten sich bei Bedarf 
untereinander. Frau Garbe liefert das organisatorische 
Gerüst und sorgt sich um die Gemütlichkeit und die De-
koration der Tische. Frau von Hahn bringt zusätzliche 
Ideen ein, unterstützt in allen praktischen Fragen und 
organisiert Hin- und Rückweg zu den Treffen, wenn der 
eine oder die andere schlecht zu Fuß ist. P. Dr. Burandt 
setzt spirituelle Impulse, regt Gespräche zu verschie-
denen Themen an und trägt an der Verantwortung mit. 
– Gönnen Sie sich die Neugierde und schauen Sie mal 
vorbei! – Die Termine des Seniorenkreises stehen auf 
Seite 19 dieses Gemeindebriefs.

Dank an Helferinnen und Helfer
Ein großes Dankeschön an dieser Stelle für das Wirken 
des Bastelkreises unter Leitung von Ruthild Siebert! Die 
Frauen haben nicht nur wunderbare Handarbeiten ange-
fertigt, sondern sie auch mit großem Erfolg in der Kirchen-
bude verkauft. – Auch allen anderen Unterstützern und 
Helferinnen vor und hinter den Kulissen und allen Ehren-
amtlichen, die mitgeholfen haben, Adventsstimmung zu 
verbreiten (Nikolausgottesdienst, Seniorenadventsfeier 
usw.), Vorfreude zu wecken und Weihnachtsfreude aus-
zulösen (Krippenspiel-Team, Flöten usw.), sei hiermit aus-
drücklich „Danke“ gesagt. Kirchenvorstand und Pfarramt

Der Lukas-Chor sucht neue Mitglieder
Unser Lukas-Chor möchte sich in allen Stimmgruppen 
verstärken. Wir suchen noch Frauen und Männer, die 
Spaß am Singen haben und sich vorstellen können, (halb-
wegs) regelmäßig mit uns zu proben und auch in Gottes-
diensten mitzusingen. Auch Anfänger und Anfängerinnen 
dürfen sich gerne zu uns trauen. Wir sind derzeit ca. 20 
Frauen und Männer, die mit viel Freude und Engagement 
bei der Sache sind. Wir proben donnerstags von 19.45 
bis 21.15 Uhr. Ein kleiner Monatsbeitrag wird erbeten, da 
die Chorleiterstelle zum Teil auch mit diesen Beiträgen fi-
nanziert wird. Wir freuen uns auf Sie! Kontakt: Gerhard 
Hagedorn, Tel. 553595.

Bücher und mehr
Ein Projekt für das Winterhalbjahr
Im Oktober haben wir in kleiner Runde unser „Bücher 
und Mehr“-Projekt begonnen und nun haben wir uns 
schon einige Male getroffen und intensive Gespräche zu 
ausgesuchten Büchern gehabt. Das jeweilige Buch wird 
in der Gruppe gemeinsam von Monat zu Monat neu „ver-
abschiedet“ und bis zum nächsten gemeinsamen Treffen 
gelesen. Welche Bücher für den Februar und März „dran 
sind“, steht im Moment somit noch nicht fest, kann aber 
bei den Gruppenleiterinnen erfragt oder im Aushang er-
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"Seht, welch eine Liebe hat uns der Vater erwiesen,  
dass wir Gottes Kinder heißen sollen  

- und wir sind es auch!"

freud und leid

Verstorbene

Seniorengeburtstage

1. Johannes 3,1

Der Kirchenvorstand der Evangelisch-lutherischen Lukasgemeinde 
veröffentlicht regelmäßig bevorstehende Geburtstage von Gemeinde-
gliedern, die 80 Jahre oder älter werden sowie kirchliche Amtshand-
lungen (Taufen, Konfirmationen, kirchliche Trauungen und kirchliche 
Bestattungen) im Gemeindebrief DIE HEIMKIRCHE. Kirchenglieder, 
die dies nicht wünschen, können dem Kirchenvorstand oder dem Pfarr-
amt eine entsprechende schriftliche Mitteilung zukommen lassen. Bitte 
nehmen Sie diese Mitteilung frühzeitig vor, im Fall von bevorstehenden 
Geburtstagen und bevorstehenden Konfirmationen - wegen der langen 
Vorlaufzeiten für den Gemeindebrief und der zwei- bis dreimonatlichen 
Erscheinungsweise - drei Monate im Voraus.

Aus Datenschutzgründen sind die 
Informationen dieser Seite nur in der 

Druckversion, nicht jedoch in der 
Onlineversion des Gemeindebriefes verfügbar. 

Sollten Sie an dieser Seite Interesse haben,
wenden Sie sich bitte 

an unser Gemeindebüro. 
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Gastgruppen und mehr

Gruppe/Wochentag Leitung / Turnus Uhrzeit
Ostgottesdienst des Kon-
vents der ehem. ev. Ostkirchen

Sonntag

Leitung:
Dr. Scheller
4 * jährlich 15.00 - 16.00

Ev. Gebärdenkirche

Sonntag

Leitung:
Pn. Neukirch
monatlich 15.00 - 16.00

Church of Pentecost Int. e.V.
Dessauerstr Assembly Hanno-
ver

Mittwoch
Samstag
Sonntag

http://www.copgermany.com

Leitung: F. Atakora
Tel. 27946384 

wöchentlich
wöchentlich
wöchentlich

19.00 - 20.00
11.00 - 13.00
11.00 - 13.00

Unsere Gastgruppen

Gospelchor „Our Voices“
Dienstag

Leitung: C. Garcia
wöchentlich 19.00 - 22.00

Vokalensemble 
Raggio di Sol       Donnerstag

Leitung: A. Ihl
wöchentlich 19.15 - 22.00

Nähkurs in Lukas

Montag
Montag

Leitung:
A. Gerasch
Tel. 05130/39439
wöchentlich

14.00 - 17.00
17.30 - 20.30

Koreanischer Chor
Hannover

Donnerstag

Leitung:
K. H. Hong
Tel. 3885732 15.00 - 16.30

Vahrenwald-Freitag-Klub 
des Kommunalen Senioren-
service Hannover       Freitag

Leitung: 
H. Sander
wöchentlich 14.00 - 16.00

Christliche Gemeinde und 
Missionswerk Licht e.V.

Sonntag
Samstag

http://www.cgml.de

Leitung: Pn. u. P. 
Baniamerian
wöchentlich
14-täglich (Jugend)

14.00 - 18.00
16.30 - 20.30

Benefizkonzert "back to the roots"
Am Sonnabend, 

6. Februar um 
20.00 Uhr gibt 

die neue han-
noversche Big-

band "back to the 
roots" unter der 

Leitung von Wolf-
gang Schiermann 
im Großen Saal 
der Lukasgemein-
de ein Konzert. Auf 
dem Programm ste-

hen Blues, Rock 'n' Roll und Rhythm- and Blues aus 
den 1930er bis 1960er-Jahren. Der Eintritt ist frei, um 
Spenden wird gebeten.

Konzert "ohneGeigen"
Am Sonnabend, 27. Februar um 15.00 Uhr, ist das sin-
fonische Blasorchester "ohneGeigen" unter der Leitung 
von Frank Trudwig im Gemeindezentrum der Lukaskirche 
zu hören. Diese Formation ist bei uns keine Unbekannte 
mehr; wir hatten bereits mehrfach Gelegenheit, uns an 
der unterhaltsamen Darbietung zu erfreuen. Herzliche 
Einladung. Der Eintritt ist frei, um Spenden wird gebeten.

Orchester "ohneGeigen"

"back to the roots"
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KULTUR

DIE kleine BÜHNE Termine s. u. zurzeit Proben

Literatur
am Montag

01.02.
07.03.
18.00 Uhr

Aus den Schriften von Hilde Domin
„Die Schmuckschatulle“, Erzählung von Doris Lessing
Lesung und Gesprächsleitung: Ortrud Isabella Engelke

Gemeinsam Bibel lesen 2. und 4.  
Mo im Monat
19.30 Uhr

Auseinandersetzung mit dem Predigttext des jeweils nachfolgenden 
Sonntags
Leitung: Abayomi Bankole

Zusatztermin Krimi-Dinner
Nachdem die im letzten Gemeindebrief angekündigten 
Aufführungen von "Lügen, Lyrik und Leichenschmaus" 
am 19. und 20. Februar schnell ausverkauft waren, 
bietet die Ludin Theaterproduktion für Sonnabend, 19. 
März, 19.00 Uhr einen zusätzlichen Termin für ihr ak-
tuelles MordsDinner an. Es kommt im Gemeindesaal 
(Eingang Rolandstraße) unserer Gemeinde zur Auffüh-
rung. Der Preis für die Karten (Eintritt und Vier-Gänge-
Menü) beträgt 55,00 EUR pro Person. Informationen 
erhalten Sie im Gemeindebüro. Anmeldungen unter 
Tel. 0511/353 93 73 -0. 
Hier ein kleiner Vorgeschmack: 
Die Verleihung der „Goldenen Feder“ ist der literarische 
Höhepunkt des Jahres. Verlagserbin Charlotte Sösel-
mann reist höchstpersönlich in Begleitung ihres wenig 
kunstbeflissenen Mannes an, um den mit einer Buch-
veröffentlichung dotierten Preis zu verleihen. Nicht nur 
Paul Kantig, der Vorsitzende des Verbandes Literarisch 
Prosaischer Poeten, macht sich Hoffnung darauf, zum 
„Dichter des Jahres“ gekürt zu werden. Doch es gibt 
auch Mitglieder, die kein gesteigertes Interesse daran 
verspüren, sich in den nicht immer fairen Wettstreit um 
den begehrten Titel zu stürzen. So trifft die Freizeitdich-
terin Hedwig Clausen am Rande der Veranstaltung auf 

Katharina Gerstling. Die zurückhaltende Tochter einer 
alten Bekannten lebt seit einiger Zeit allein. Und das 
macht sie aus Hedwigs Sicht zur idealen Kandidatin für 
die Partnerwahl ihres Neffen Klaus Brenner. Doch wie 
überredet man einen dienstbeflissenen Kriminalkommis-
sar dazu, sich während der Arbeitszeit auf ein spontanes 
Rendezvous einzulassen? Ein kleiner Mord kommt da 
wie gerufen …
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Blutspendetermin

Montag, 29.02.

16.00 bis 19.30 Uhr

Ort: Lukasgemeinde (Eingang Rolandstr.), Großer Saal

WERBUNG

• Individuelle Ausführung aller Bestattungsarten auf allen Friedhöfen
• Fachkundige Beratung zur Bestattungsvorsorge
• Hausbesuche auf Wunsch in allen Stadtteilen 

30163 Hannover-Vahrenwald, Husarenstr. 29
Tag und Nacht zu erreichen unter

Tel. (0511) 661234
eMail: info@niemann-bestattungen.de

Internet: www.niemann-bestattungen.de

Inh. Petra Niemann

Goslar
Elektroinstallation, Planung und Ausführung

Gebäudetechnik - Datennetzwerke

Seestraße 4, 30171 Hannover  Tel. 81 46 48

Elektrotechnik
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Gruppen der Lukasgemeinde

Gruppe Leitung / Kontakt Zeit
Kindergruppe (4 bis 10 Jahre) Dn. Elke Siegmund und Team Mi	 16.00 - 17.00 Uhr

Hauptkonfirmanden Dn. Elke Siegmund und Team Di 	 17.00 - 18.00 Uhr

Jugendgruppe (ab 14 Jahre) Dn. Elke Siegmund und Team Mi	 17.30 - 19.00 Uhr

Jugendgruppe (18-25 Jahre) Katrin Ewe und Dn. Elke Siegmund Di	 18.30 - 20.00 Uhr

Flötengruppen Angela Wurl, Tel. 31 99 69 Mo	 15.30 - 20.00 Uhr 
Mi	 18.30 - 20.00 Uhr

Kinder- und Jugendbücherei 
(Eingang Göhrdestraße)

Sandra Hensing Mo	 12.00 - 14.00 Uhr |  in den 
Di	 16.00 - 18.00 Uhr |  Schulferien 
Mi	 16.00 - 18.00 Uhr |  geschlossen

Seniorenkreis Dr. Burandt und Team Mi	 10.02., 24.02., 09.03.  
	 jeweils 14.30 - 16.30 Uhr

Frauenbibelkreis Dn. Elke Siegmund und Team jeden	 4. Mi im Monat, 19.30 Uhr

Hauskreis Anna Mander (Auskunft Gemeindebüro) jeden	 1. Mi im Monat, 19.30 Uhr

Besuchsdienst jeden	 2. oder 3. Do im Monat, 15.00 Uhr

Gesprächskreis P. Dr. C. Bogislav Burandt Do	 11.02., 10.03., 18.00 Uhr

Bibel lesen Abayomi O. Bankole, Tel. 3 68 15 38 Mo	 2. und 4. Mo im Monat, 19.30 Uhr

Lukas-Kirchenchor Gerhard Hagedorn, Tel. 55 35 95 Do	 19.45 Uhr

DIE kleine BÜHNE Iris Sabiel Tel. 8 06 96 74 (AB) Mo	 18.00 Uhr

Bastel- und Handarbeitskreis Ruthild Siebert jeden	 1. und 3. Mi im Monat 15.00 Uhr

Literatur am Montagabend Ortrud Isabella Engelke jeden	 1. Mo im Monat, 18.00 Uhr

Lukas-Tanzkreis Edith Kruse, Tel. 66 17 60 Di	 15.00 - 16.30 Uhr

Gesellige Tänze: Tanz mit, bleib fit Edith Kruse, Tel. 66 17 60 Di	 16.30 - 18.00 Uhr

Nachbarschaftshilfe Beate von Hahn, Tel. 31 26 27 nach Absprache

Töpfergruppe Barbara Gronau, Tel. 37 16 11 Mi	 11.00 - 14.00 Uhr

Bücher- und mehr (Projekt) Dn. Elke Siegmund / Ute Senkowski jeden	 2. Mo im Monat, 19.30 Uhr  
	 (Winterhalbjahr)
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Ihre ansprechpartner/-innen

Ev.-luth. Lukaskirche, Dessauerstr. 2, 30161 Hannover

	

Ev.-luth. Lukaskirche Dessauerstr. 2 30161 Hannover
Gemeindebüro Marion Hüper Tel. 35 39 37-30, Fax 35 39 37-40

buero.lukaskirche@gmx.de
Bürozeiten:	 Di u. Do 10.00 - 12.00 Uhr
		  Mi 17.00 - 19.00 Uhr

Homepage www.lukaskirche-hannover.de
Gemeindekonto Sparkasse Hannover

BIC: SPKHDE2HXXX
IBAN: DE57250501800000249238 
Gläubiger-ID DE45ZZZ00001765335

Lukasfreunde e. V. Ev. Kreditgenossenschaft 
BIC: GENODEF1EK1

IBAN: DE53 5206 0410 0006 6029 08
lukasfreunde@lukaskirche-hannover.de

Gemeindebriefredaktion gemeindebrief@lukaskirche-hannover.de
Internetredaktion webmaster@lukaskirche-hannover.de
Diakoniestation Podbielskistr. 280/282, 30655 Hannover Tel. 9 66 12-0 u. 6 47 48-0, Fax 6 47 48-70

Was sonst noch wichtig ist

Pastor Dr. C. Bogislav Burandt Tel. 35 39 37-34
b.burandt@lukaskirche-hannover.de
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kirchenvorstand Vors.: a) Klaus Behn, b) Stellv. : P. Dr. Burandt a) Tel. 81 82 82		 b) Tel. 35 39 37-34
Diakonin Elke Siegmund Tel. 35 39 37-36

E-mail: e.siegmund.lukas@gmx.net
Sprechzeiten nach Vereinbarung

Kindertagesstätte Kerstin Rothenburger (Leitung), 
Maxine Bloeck, Elke Diepholz, Rina Riebau,
Helga Schreiber, Christiane Wegner 

Tel. 35 39 37-35 
Sprechzeiten der KiTa-Leitung: 
Di   8.00 - 11.00 Uhr (in der Schulzeit)

Küster Michael Klein Tel. 35 39 37-37 oder Tel. 31 84 95 (privat)
Kirchenmusikerin Young-keum Chung Tel. 2 35 11 76


